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48.

Durchbohrung der Steinbeile, der Hirschhornwerkzeuge und anderer
Geräthe aus den Pfahlbauten.

Durchbohrte Steinbeile.

Der Artikel 36 in der letzten Nummer des Anzeigers hat die Art und "Weise

behandelt, wie die für Beile bestimmten Steine vermittelst Zerschneidung aus dem
Rohen gearbeitet wurden, und eine einfache mechanische Vorrichtung angegeben,
deren sich allem Anscheine nach die Pfahlbaubewohner beim Sägen der Steine
bedienten.

Jene Mittheilung veranlasst mich, von einer andern technischen Fertigkeit
dieser Leute zu sprechen, nämlich dem Verfahren, das beim Durchbohren der
Steine angewendet wurde. Die endgültige Entscheidung dieser Frage ist von nicht
geringer Wichtigkeit, weil von ihr die Altersbestimmung einer Reihe von Pfahlbauten
abhängt. Wenn sich nämlich ergeben sollte, dass die Durchbohrung der Steine
nicht ohne Benutzung eines Metalles bewirkt werden kann, so besitzen wir keine
Pfahlbauten aus der Steinzeit, und es gehören die bis jetzt zu dieser Classe

gezählten Ansiedelungen von Münchenbuchsee, Wauwyl, Niederwyl, Wangen,
Robenhausen, wo zwar Schmelztiegel mit Bronzekruste, aber noch keine verarbeiteten
Geräthe aus diesem Material zum Vorschein kamen, nebst vielen andern sämmtlich
in die Bronzezeit.

Ehe ich aber den Werth der verschiedenen Vorschläge prüfe und die Vorrichtung
angebe, die meiner Ansicht nach das Räthsjtsselüsjyninen löst, darf ich nicht unter-
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